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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Fuß  für  Büromöbel 
mit  einem  im  wesentlichen  brückenartigen  Fußkör- 
per,  der  sich  an  seinen  beiden  Enden  über  Auf- 
standsflächen  am  Boden  abstützt  und  mit  nach 
oben  ragenden  Verbindungselementen  zum  An- 
schluß  an  ein  Gestell  des  Büromöbels  versehen  ist, 
wobei  der  Fußkörper  quer  zu  seiner  Längsrichtung 
in  zwei  Fußabschnitte  geteilt  ist,  die  biegesteif  mit- 
einander  lösbar  verbunden  sind. 

Die  im  Rahmen  eines  Büromöbelprogramms 
erforderlichen  Füße  unterscheiden  sich  in  erster 
Linie  hinsichtlich  der  Ausladung  des  Fußes  nach 
vorn  oder  hinten.  So  sollen  die  für  Schreib-  und 
Arbeitstische  verwendeten  Füße  nach  vorn,  d.h. 
zum  Benutzer  hin  eine  große  Ausladung  aufweisen, 
damit  der  Tisch  auch  im  Bereich  der  vorderen 
Tischkante  abgestützt  ist,  zugleich  aber  ausrei- 
chende  Beinfreiheit  nach  beiden  Seiten  gegeben 
ist.  Nach  hinten,  d.h.  zu  der  dem  Benutzer  abge- 
kehrten  Seite  wird  hierbei  meist  nur  eine  sehr  ge- 
ringe  Ausladung  gewünscht,  weil  ein  zu  weit  nach 
hinten  ausladender  Fuß  stören  würde.  In  anderen 
Fällen,  beispielsweise  bei  einem  Regal,  soll  der 
Fuß  sowohl  nach  hinten  als  auch  nach  vorn  nur 
eine  geringe  Ausladung  aufweisen  und  an  die  Mö- 
beltiefe  angepaßt  sein.  Bei  breiteren  Tischen,  bei- 
spielsweise  Konferenztischen,  wird  dagegen  eine 
weite  Ausladung  des  Fußes  in  beiden  Richtungen 
gewünscht. 

Für  diese  unterschiedlichen  Zwecke  müssen 
bisher  in  jedem  Möbelprogramm  gesonderte  Aus- 
führungen  der  Füße  bereitgestellt  werden.  Dadurch 
wird  die  Fertigung  und  die  Lagerhaltung  erschwert 
und  verteuert.  Diese  Füße  sind  üblicherweise  mit 
einem  einteiligen  Fußkörper  ausgeführt,  der  die 
zwischen  der  vorderen  und  der  hinteren  Aufstands- 
fläche  auftretende  Biegebeanspruchung  aufnimmt 
und  deshalb  hier  als  "brückenartig"  bezeichnet 
wird. 

Ein  Fuß  für  Büromöbel  der  eingangs  genann- 
ten  Gattung  ist  bekannt  (US-A-3  718  306).  Hierbei 
sind  die  beiden  Fußabschnitte  an  einem  gemeinsa- 
men  Mittelteil  nur  lose  eingehängt.  Die  biegesteife 
Verbindung  ist  nur  in  der  Gebrauchsstellung  durch 
das  aufgenommene  Gewicht  des  Büromöbels  ge- 
geben.  Wird  das  Büromöbel  angehoben,  so  wird 
die  biegesteife  Verbindung  der  beiden  Fußab- 
schnitte  gelöst;  die  Fußabschnitte  können  dann 
ausgeklinkt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Fuß  für 
Büromöbel  der  eingangs  genannten  Gattung  so 
auszubilden,  daß  unter  Verwendung  von  möglichst 
wenigen  unterschiedlichen  Teilen  eine  Anpassung 
an  die  verschiedenen  Anforderungsfälle  ermöglicht 
wird,  wobei  mit  einfachen  konstruktiven  Mitteln  er- 
reicht  werden  soll,  daß  die  biegesteife  Verbindung 

der  beiden  Fußabschnitte  auch  bei  einem  Anheben 
oder  Verschieben  des  Büromöbels  bestehen  bleibt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  beiden  Fußabschnitte  gegeneinan- 

5  der  gerichtete  und  aneinanderliegende  Verbin- 
dungsleisten  aufweisen,  die  miteinander  ver- 
schraubt  sind. 

Durch  die  geteilte  Ausführung  des  Fußes  wird 
erreicht,  daß  durch  die  Bereitstellung  von  nur  zwei 

io  unterschiedlichen  Ausführungen  der  Fußabschnitte, 
nämlich  einer  weit  ausladenden  Form  und  einer 
weniger  ausladenden  Form,  Füße  für  alle  Anforde- 
rungsfälle  im  Rahmen  eines  Büromöbelprogramms 
durch  Kombination  dieser  beiden  Ausführungen 

75  von  Fußabschnitten  erstellt  werden  können. 
Durch  die  biegesteife  Verbindung  der  beiden 

jeweils  miteinander  kombinierten  Fußabschnitte 
wird  die  "brückenartige"  Funktion  des  Fußes  bei- 
behalten,  auch  wenn  der  Fußkörper  nicht  mehr 

20  einteilig  ausgeführt  ist. 
So  kann  der  Fuß  für  einen  Schreib-  oder  Ar- 

beitstisch  aus  einem  hinteren  kurzen,  d.h.  weniger 
ausladenden  Fußabschnitt  und  einem  vorderen  län- 
geren,  d.h.  weit  ausladenden  Fußabschnitt  zusam- 

25  mengesetzt  werden.  Für  ein  Regal  werden  nur  zwei 
kurze  Fußabschnitte  kombiniert,  während  für  einen 
Konferenztisch  zwei  lange  Fußabschnitte  kombi- 
niert  werden. 

Im  gesamten  Büromöbelprogramm  müssen  da- 
30  her  nur  zwei  unterschiedliche  Ausführungen  von 

Fußabschnitten  vorgesehen  werden.  Ein  weiterer 
Vorteil  gegenüber  einem  Fuß  mit  einteiligem  Fuß- 
körper  besteht  darin,  daß  diese  Fußabschnitte  klei- 
ner  sind  als  ein  einteiliger  Fußkörper  und  daher 

35  einfacher  und  mit  geringeren  Kosten  hergestellt 
werden  können,  beispielsweise  als  Spritzgußteile. 

Durch  die  biegesteife  Verbindung  der  beiden 
Fußabschnitte  mittels  der  aneinanderliegenden  Ver- 
bindungsleisten  wird  in  konstruktiv  besonders  einfa- 

40  eher  Weise  eine  Verbindung  der  beiden  Fußab- 
schnitte  erreicht,  die  auch  beim  Anheben  oder  Ver- 
schieben  der  Büromöbel  bestehen  bleibt.  Ein  ge- 
sondertes  Mittelstück,  an  dem  die  beiden  Fußab- 
schnitte  befestigt  sind,  ist  nicht  erforderlich. 

45  Als  besonders  vorteilhaft  ist  vorgesehen,  daß 
die  beiden  Verbindungsleisten  in  seitlichen  Vertie- 
fungen  der  jeweils  anderen  Verbindungsleiste  form- 
schlüssig  aufgenommen  sind.  Damit  wird  ein  bie- 
gesteifer  Anschluß  der  beiden  Fußabschnitte  er- 

50  reicht,  ohne  daß  die  Biegekräfte  von  den  Ver- 
schraubungen  übernommen  werden  müßten.  Die 
Übertragung  der  Biegekräfte  erfolgt  hierbei  aus- 
schließlich  durch  die  formschlüssige  Aufnahme  der 
Verbindungsleisten  in  den  seitlichen  Vertiefungen. 

55  Die  Verschraubung  dient  nur  dazu,  die  Verbin- 
dungsleisten  in  diesen  Vertiefungen  zu  halten.  Des- 
halb  genügt  an  jedem  Ende  der  Verbindungsleisten 
eine  einzige  Verschraubung.  Dadurch  wird  die 
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Montage  vereinfacht. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 

dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiterer  Unter- 
ansprüche. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert,  das  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  ist.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Fußes  für 
Büromöbel  und 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in 
Fig.  1. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Fuß  1  ist 
beispielsweise  für  einen  Schreibtisch  bestimmt  und 
wird  am  unteren  Ende  einer  seitlichen  Wange  2 
des  Schreibtischs  angebracht,  die  in  Fig.  1  mit 
strichpunktierten  Linien  nur  angedeutet  ist.  Der  Fuß 
1  weist  einen  brückenartigen  Fußkörper  3  auf,  der 
sich  von  einer  hinteren  (d.h.  dem  Benutzer  abge- 
kehrten)  Aufstandsfläche  4  zu  einer  vorderen  Auf- 
standsfläche  5  erstreckt.  Die  beiden  Aufstandsflä- 
chen  4,  5  werden  bei  dem  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  durch  Höhenverstellschrauben  4a 
bzw.  5a  gebildet. 

Der  Fußkörper  3  besteht  aus  Zwei  als  Metall- 
spritzgußteile  bzw.  Druckgußteile  ausgeführten  Fuß- 
abschnitten  6  und  7.  Der  hintere  Fußabschnitt  6  ist 
weniger  weit  ausladend;  seine  Aufstandsfläche  4 
liegt  angenähert  an  der  hinteren  Kante  der  Wange 
2.  Im  Gegensatz  dazu  ist  der  vordere  Fußabschnitt 
7  weit  ausladend  ausgeführt.  Seine  Aufstandsfläche 
5  liegt  angenähert  ebensoweit  vor  der  Vorderkante 
der  Wange  2  wie  die  (nicht  dargestellte)  Tischplatte 
vorkragt. 

Die  beiden  Fußabschnitte  6,  7  weisen  jeweils 
gegeneinander  gerichtete  Verbindungsleisten  8,  9 
auf,  die  beiderseits  einer  gemeinsamen  Verbin- 
dungsfläche  10  aneinanderliegen.  Die  beiden  Ver- 
bindungsleisten  8,  9  sind  miteinander  mittels 
durchgehender  Schrauben  1  1  verschraubt.  Die  Ver- 
bindungsleisten  8,  9  sind  jeweils  formschlüssig  in 
einer  seitlichen  Vertiefung  9a  bzw.  8a  der  jeweils 
anderen  Verbindungsleiste  9  bzw.  8  aufgenommen. 
Daher  übertragen  die  beiden  Verbindungsleisten  8, 
9  das  Biegemoment  zwischen  den  beiden  Fußab- 
schnitten  6  und  7,  das  bei  einer  Belastung  durch 
das  Gestell  des  Büromöbels  auftritt. 

Jeder  der  beiden  Fußabschnitte  6,  7  weist  ei- 
nen  nach  oben  ragenden,  als  Spreizdübel  ausge- 
führten  Steckzapfen  12  auf,  der  dazu  bestimmt  ist, 
in  einer  senkrechten  Bohrung  13  der  Wange  2  des 
Büromöbels  aufgenommen  zu  werden.  Die  beiden 
zur  Verbindung  mit  dem  Gestell  bestimmten  Steck- 
zapfen  12  ragen  über  eine  horizontale  obere  Auf- 
standsfläche  14,  auf  der  im  montierten  Zustand  die 
Wange  2  bzw.  ein  anderes  Teil  des  Gestells  auf- 
sitzt.  Ein  oberer  Dübelteil  12a  wird  durch  eine 
Schraube  12b  in  eine  konische  Bohrung  eines 
längsgeschlitzten  unteren  Dübelteils  12c  gezogen, 

das  dadurch  aufgespreizt  wird. 
Die  beiden  Verbindungsleisten  8,  9  ragen 

ebenfalls  über  die  horizontale  obere  Aufstandsflä- 
che  14  nach  oben.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  die 

5  beiden  Verbindungsleisten  8,  9  innerhalb  der  Wan- 
ge  2  liegen  und  deshalb  von  außen  nicht  sichtbar 
sind. 

Durch  beliebige  Kombination  von  weit  ausla- 
denden  Fußabschnitten  7  und  weniger  weit  ausla- 

io  denden  Fußabschnitten  6  können  Füße  von  unter- 
schiedlicher  Gestaltung  für  alle  Anforderungsfälle 
im  Rahmen  eines  Büromöbelprogramms  herge- 
stellt  werden. 

15  Patentansprüche 

1.  Fuß  für  Büromöbel  mit  einem  im  wesentlichen 
brückenartigen  Fußkörper  (3),  der  sich  an  sei- 
nen  beiden  Enden  über  Aufstandsflächen  (4,  5) 

20  am  Boden  abstützt  und  mit  nach  oben  ragen- 
den  Verbindungselementen  (12)  zum  Anschluß 
an  ein  Gestell  des  Büromöbels  versehen  ist, 
wobei  der  Fußkörper  (3)  quer  zu  seiner  Längs- 
richtung  in  zwei  Fußabschnitte  (6,  7)  geteilt  ist, 

25  die  biegesteif  miteinander  lösbar  verbunden 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Fußabschnitte  (6,  7)  gegeneinander  gerichtete 
und  aneinanderliegende  Verbindungsleisten  (8, 
9)  aufweisen,  die  miteinander  verschraubt  sind. 

30 
2.  Fuß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  beiden  Verbindungsleisten  (8,  9) 
in  seitlichen  Vertiefungen  (9a  bzw.  8a)  der  je- 
weils  anderen  Verbindungsleiste  (9  bzw.  8) 

35  formschlüssig  aufgenommen  sind. 

3.  Fuß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindungsleisten  (8,  9) 
über  eine  horizontale  obere  Anschlußfläche 

40  (14)  für  den  Anschluß  des  Gestells  nach  oben 
ragen. 

4.  Fuß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jeder  der  beiden  Fußabschnitte  (6,  7) 

45  einen  nach  oben  ragenden  Steckzapfen  (12) 
zur  Verbindung  mit  dem  Gestell  aufweist. 

5.  Fuß  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Steckzapfen  (12)  ein  Spreizdübel 

50  ist. 

Claims 

1.  Foot  for  Office  furniture  with  an  essentially 
55  bridge-type  foot  member  (3)  which  is  sup- 

ported  on  the  floor  on  its  two  ends  through 
contact  surfaces  (4,  5)  and  with  connection 
elements  (12)  projecting  upwards  for  connec- 

3 
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tion  to  a  frame  of  the  item  of  Office  furniture, 
the  foot  member  (3)  being  divided  transversely 
to  its  longitudinal  direction  into  two  foot  sec- 
tions  (6,  7)  which  are  detachably  joined  to 
each  other  rigidly,  characterized  in  that  the  two  5 
foot  sections  (6,  7)  have  joint  battens  (8,  9) 
opposite  each  other  and  located  adjacent  to 
each  other,  which  are  bolted  to  each  other. 

2.  Foot  according  to  Claim  1,  characterized  in  10 
that  the  two  joint  battens  (8,  9)  are  held  posi- 
tively  in  lateral  indentations  (9a  or  8a)  of  the 
other  joint  batten  (9  or  8)  in  each  case. 

3.  Foot  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  75 
in  that  the  joint  battens  (8,  9)  project  upwards 
through  a  horizontal  top  contact  surface  (14) 
for  the  connection  of  the  frame. 

4.  Pied  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  chacune  des  deux  sections  de  pied  (6, 
7)  presente  une  brache  d'emboltement  (12) 
faisant  saillie  vers  le  haut  pour  le  raccordement 
au  chässis. 

5.  Pied  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  la  brache  d'emboTtement  (12)  est  un 
piton  ä  expansion. 

4.  Foot  according  to  Claim  1,  characterized  in  20 
that  each  of  the  two  foot  sections  (6,  7)  has  a 
centre  spigot  (12)  projecting  upwards  for  con- 
nection  to  the  frame. 

5.  Foot  according  to  Claim  4,  characterized  in  25 
that  the  centre  spigot  (12)  is  a  straddling  dow- 
el. 

Revendicatlons 
30 

1.  Pied  de  meuble  de  bureau  comportant  un 
corps  (3)  sensiblement  en  forme  de  pont,  qui 
s'appuie  ä  ses  deux  extremites  sur  le  sol  via 
des  surfaces  de  contact  (4,  5)  et  est  equipe 
d'elements  de  liaison  (12)  faisant  saillie  vers  le  35 
haut  pour  se  raccorder  ä  un  chässis  du  meu- 
ble  de  bureau,  le  corps  (3)  du  pied  etant  divise 
transversalement  ä  sa  direction  longitudinale 
en  deux  sections  de  pied  (6,  7),  qui  sont  relies 
Tun  ä  l'autre  de  maniere  amovible  en  resistant  40 
ä  la  flexion,  caracterise  en  ce  que  les  deux 
sections  de  pied  (6,  7)  presentent  des  listeaux 
de  liaison  (8,  9)  disposes  Tun  en  regard  de 
l'autre  ä  proximite  Tun  de  l'autre,  qui  sont 
Visses  Tun  ä  l'autre.  45 

2.  Pied  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  les  deux  listeaux  de  liaison  (8,  9)  sont 
respectivement  regus  avec  adaptation  de  for- 
mes  dans  un  renfoncement  lateral  (9a  ou  8a)  50 
de  l'autre  listeau  de  liaison  (9  ou  8). 

3.  Pied  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  les  listeaux  de  liaison  (8,  9)  font 
saillie  vers  le  haut  par  une  surface  de  raccor-  55 
dement  superieure  (14)  pour  le  raccordement 
au  chässis. 

4 
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